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Abendveranstaltungen/Themenabende Events für Jugendliche Gottesdienste

Sa. 02. Juli So. 03. Juli Mo. 04. Juli Di. 05. Juli Mi. 06. Juli Do. 07. Juli Fr. 08. Juli Sa. 09. Juli
10 Uhr AGO .
Thema „kreuz & quer“ .
mit Kinderprogramm & .
Mittagessen

9 Uhr – 11 Uhr .
Stufen des Lebens –  Reli für Erwachsene .
Thema: “Reifen durch Krisen”

10 Uhr – 12:30 Uhr .
Kinderbibelwoche .
mit Imbiss

14 Uhr  .
Seniorennachmittag .
“Kulinarische Streifzüge 
durch die Bibel”

15 Uhr  – 17:30 Uhr  .
Kinderbibelwoche “Theodor will’s wissen” .
 .

20 Uhr Konzert  .
mit Claas P. Jambor .
Vorgruppe:  .
Death has Lost

20 Uhr Konzert .
mit Beate Ling und  .
Michael Schlierf

20 Uhr Themenabend .
“Vorbilder haben – 
Vorbild sein”

20 Uhr Themenabend .
“Angst – was trägt, 
wenn nichts mehr 
hält?” .

20 Uhr Politikerabend .
“Wieviel wert sind mir 
die Werte?” Moderation:  .
Christoph Zehendner

20 Uhr Filmabend  .
mit Bernd Umbreit  .
 “Essstörung, Sarahs Weg 
aus der Bulimie”

20 Uhr  Konzert  .
mit Judy Bailey & Band

19.30 Uhr  .
Verwöhnabend  .
“Reden ist Silber,  .
Schweigen ist Gift”

So. 10 Juli Mo. 11 Juli Di. 12. Juli Mi. 13. Juli  Do. 14. Juli Fr. 15. Juli Sa. 16. Juli So. 17. Juli
10 Uhr Gottesdienst  .
für Jung und Alt  .
mit Mittagessen im Zelt

9 Uhr – 11 Uhr .
Stufen des Lebens –                    Reli für Erwachsene .
“Reifen durch Krisen”         .

9:15 Uhr .
Frauenfrühstück mit  .
Christina Brudereck

10 Uhr Abschluss- .
gottesdienst “Kraft, Liebe 
und Besonnenheit” .
mit Mittagessen

14 Uhr – 17 Uhr .
Heimatnachmittag .
“Mitten im Leben –  .
die Pfarrer von Ilsfeld”

15 Uhr – 17:30 Uhr  .
Nachmittag für  .
Jugendliche  .
“Was wäre wenn?  

15 Uhr Konzert für Kinder 
mit Mike Müllerbauer & .
Band

15 Uhr Jugendtag  .
Workshops & Seminare 
“Entdecke deine  .
Möglichkeiten”

19 Uhr  .
Lieder und Lyrik  .
mit Arno Backhaus

20 Uhr Themenabend .
“Vergeben und  .
Vergessen?” .

20 Uhr Themenabend .
“Wenn guten Menschen 
Böses widerfährt” .

20 Uhr Themenabend .
“Weltreligionen: 
Glauben wir nicht alle 
an denselben Gott”

20 Uhr Themenabend .
“Geschäft, Gewissen, 
Geradlinigkeit” –  .
Christsein und Beruf

20 Uhr Abschlussabend .
“Zufall oder Fügung “ 
– gibt es einen Plan für 
mein Leben .

20 Uhr Jugendgottes-
dienst “Geboren um zu 
leben” Lobpreisband, 
Nachtcafe und mehr
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Herzlich Willkommen bei den Ilsfelder Zelttagen

Nach nunmehr gut einem Jahr der Vorbereitung und Planung öffnet die Zeltkirche in Ilsfeld vom 
02.07. bis 17.07.2011 täglich ihre Zeltpforten. Unter dem Motto „kreuz & quer“ haben wir  .
interessante und vielfältige Themenfelder ausgesucht, die Ihrem Leben neue Impulse aber auch 
Hilfestellungen geben können. Wie oft stehen wir vor Wegkreuzungen, an denen wir gezwungen 
sind, uns für eine Richtung zu entscheiden. Immer wieder halten uns Stolpersteine und Hindernisse 
davon ab, unser Ziel geradlinig zu erreichen. Wir müssen Querwege einschlagen.

Kommen Sie mit auf die Reise durch das Leben, so wie es eben ist – oft krumm und schief oder 
eben auch kreuz und quer.

So laden wir auch all diejenigen ein, die gerne querdenken und Neues ausprobieren wollen, um von 
alten Denkstrukturen und Gewohnheiten loszukommen. 

Manchmal laufen die Dinge im Leben kreuz und quer, wir suchen Orientierung und sicheren Halt. Die 
Zelttage bieten einen offenen Raum - Zeit um durchzuatmen,  Ruhe zu finden,  Kraft zu tanken und 
Entspannung von der Hektik und den alltäglichen Belastungen zu erfahren. Nehmen Sie sich die Zeit 
neue Gedanken aufzunehmen, Gott zu begegnen und Gottes Liebe zu erfahren.

Zentraler Inhalt unserer Zelttage ist Jesus Christus. Sein Kreuz ist das Symbol der Liebe Gottes zu 
uns. Wir wollen Menschen ermutigen und einladen, sich mit Jesus Christus vertraut zu machen und 
Gott auf eine neue Weise kennen zu lernen.  

 
Grußwort
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 .
 .
Mit unserem Motto „kreuz & quer“  .
wollen wir alle ansprechen -  .
Suchende und Glaubende,  .
Skeptiker und Optimisten,  .
Jüngere und Ältere...

Wir freuen uns auf Sie und  .
machen uns gerne gemeinsam  .
mit Ihnen auf den Weg!

Das Mitarbeiterteam  .
der Zeltkirche und  .
Pfarrerehepaar Stäbler.

Hinweis: .
Sofern nicht anders angegeben, ist der .
Eintritt bei allen Veranstaltungen frei.
Spenden sind herzlich willkommen.
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Johannes Eißler

Pfarrer Johannes Eißler (Jahrgang 1961) ist der Hauptreferent der Zeltkirche. 

Er ist seit 2005 Referent beim Amt für missionarische  .
Dienste der Evangelischen Landeskirche in Württemberg.  .
Zu seinen Schwerpunkten gehören die Zeltkirche,  .
Glaubensgrundkurse sowie die Hauskreisarbeit.  .
Prägend waren das Elternhaus in Bad Urach sowie die  .
Mitarbeit in der dortigen Kirchengemeinde und im  .
Württembergischen Brüderbund. Nach dem Vikariat  .
in Stuttgart-Zuffenhausen wechselte der Theologe für  .
acht Jahre in die kirchliche Öffentlichkeitsarbeit.

Von 1997 bis 2005 war er Gemeindepfarrer an der  .
Marienkirche in Reutlingen. Aus seinem Interesse, das  .
Evangelium auch in neuen Formen weiterzugeben,  .
entstanden die „Thomas-Messe“  (Untertitel: Ein  .
Gottesdienst für Zweifler und andere gute Christen)  .
und der „FlaminGo“-Jugendgottesdienst. 

Pfarrer Eißler ist verheiratet, hat drei erwachsene Kinder  .
und lebt in Reutlingen.

 
Der Zeltpfarrer
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Martin Heubach

Zeltmeister Martin Heubach ist Diakon und wohnt in Rot am See (Hohenlohe). 

Der gelernte Elektromechaniker ließ sich an der Evangelistenschule Johanneum in Wuppertal  .
zum Diakon ausbilden. Nach seiner ersten Stelle als Jugendreferent in Sulz am Neckar war er 
CVJM-Sekretär in Kirchheim/Teck und anschließend Feriendorfleiter in Langenburg. 

Seit Mai 2011 betreut er die Zeltkirche. Bereits seit  .
2008 gehört Martin Heubach zum ökumenischen  .
Seelsorge-Team der Kirchlichen Dienste auf der  .
Landesmesse Stuttgart. Martin Heubach ist verheiratet,  .
hat vier erwachsene Töchter und ein Enkelkind.

Das Röder-Großzelt (Baujahr 1999, neue Zeltplane 2010)  .
ist 30 Meter lang, 20 Meter breit und sechs Meter hoch.  .
Durch die freitragende Konstruktion sind keine störenden  .
Mittelmasten nötig. Für kühle Abende steht eine  .
Zeltheizung zur Verfügung. Je nach Veranstaltung können  .
bis zu 450 Gästen auf gemütlichen Stühlen Platz nehmen.  .
Ein Teppichboden, Bistrotische und entsprechende  .
Beleuchtung sorgen für ein angenehmes Ambiente.  .
Am Ende des Abends lädt das Bistroteam zum Verweilen  .
bei Getränken und kleinen Snacks ein. 

 
Der Zeltmeister und das Zelt



Abendprogramm 
03. – 15. Juli
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Persönlich, ehrlich, überzeugend
Beate Ling und Michael Schlierf in Concert

„Singen heißt: Sich selbst geben, die ganze Persönlichkeit hineinlegen in ein Lied, ein Wort, einen 
bestimmten Ton. Nur wer so singt, löst etwas bei den Menschen aus, die zuhören!“  (B.L.)

„Die Kunst beim Klavierspielen besteht darin, spielerisch leicht den Tasten in schwarz und weiß 
kraftvoll, farbige Klangbilder und endlos scheinende Melodiewelten zu entlocken.“ (M.S.)

Zwei Künstlerpersönlichkeiten, die ein Konzert zum Erlebnis werden lassen:  .
Zum Fest, zum Gottesdienst oder zur wohltuenden Atempause

Beate Ling –  seit vielen Jahren prägt die außergewöhnliche Sängerin  .
nicht nur die christliche Musiklandschaft in Deutschland.  .
Dabei blieb sie stets ihrem Anliegen treu: aufrichtige,  .
persönliche Lieder in deutscher Sprache. Modern, mitreißend,  .
poetisch und mitten aus dem Leben.

Michael Schlierf – Pop, Jazz und Klassik: überall ist er zu Hause.  .
Der studierte Pianist ist mehr als nur talentiert – er ist inspiriert;  .
„Inspirations“ auch der Titel seiner Solo-CD. Er begleitete bereits  .
die unterschiedlichsten Musikerpersönlichkeiten bei Konzerten,  .
Fernsehshows oder auf Tonträgern.

Sonntag, 03.07.2011 · 20:00 Uhr
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Vorbilder haben - Vorbild sein
Themenabend mit Johannes Eißler

Bei Leistungssportlern fasziniert uns die Kombination aus Zielstrebigkeit, Fleiß und Erfolg.  .
Wie heißen unsere Stars? Wer hat uns in früheren Jahren nachhaltig beeindruckt?  .
Haben wir Vorbilder? Welche Bilder, Visionen und Ziele leiten uns?  .
Leben wir selbst so, dass andere sich an uns orientieren können?   

Mit dabei: 
Sportclub Ilsfeld, Gitarrenchor

Montag, 04.07.2011 · 20:00 Uhr

¡Quergedacht!
Larissa: Da kleinere Kinder oft ihre größeren Geschwister  .
nachahmen, versuche ich, für meine kleine Schwester ein  .
Vorbild zu sein, z.B. achte ich darauf, dass ich die Straße an  .
der Ampel überquere und nicht an einer unübersichtlichen Stelle.
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Angst – was trägt, wenn nichts mehr hält
Themenabend mit Johannes Eißler

Angst kann in uns hochkriechen, uns überfallen, uns die Kehle zuschnüren. Angst und Enge sind 
verwandte Begriffe. Sind wir Deutschen besonders angstbesetzt? Wenn wir Angst um jemanden 
haben, dann merken wir, wie viel er uns bedeutet. Welche Hilfen gibt es, mit Ängsten umzugehen? 
Welche Antworten bietet der christliche Glaube? 

Mit dabei: 
Freiwillige Feuerwehr Ilsfeld und Musik vom Spielmannszug

Dienstag, 05.07.2011 · 20:00 Uhr

¡Quergedacht!
Elias: Manche Filme machen mir Angst.  .
Da ist es so gefährlich und Blut kommt vor. Alpträume auch.  .
Aber wenn ich dann zu Papa geh, hab ich keine Angst mehr.
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Moderation: Christoph Zehendner

Der Rundfunkjournalist, Moderator, Texter und  Theologe  .
Christoph Zehendner, Jahrgang 1961, lebt mit seiner Frau Ingrid  .
(Kunsttherapeutin) in Steinenbronn bei Tübingen. Die beiden haben  .
zwei (erwachsene) Kinder.

Als Journalist ist Christoph Zehendner für die landespolitische  .
Redaktion des Südwestrundfunks in Stuttgart tätig. Erste Berufs- .
erfahrungen sammelte er beim Evangeliums-Rundfunk und beim  .
Hessischen Rundfunk. Parallel studierte er evangelische Theologie an 
der Philipps-Universität in Marburg und schloss als Magister ab.   .
Neben seinem Beruf arbeitet er als Liedtexter und Musiker.

Politikerabend:   
„Wie viel wert sind mir die Werte“

Unser Zusammenleben in der Gesellschaft, in Schule und Arbeits-
welt, in Familie und Nachbarschaft kann nur gelingen, wenn es von 
positiven Werten getragen ist. Aber welche Werte brauchen wir? 
Und woher bekommen wir tragfähige Werte?
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Eingeladen sind die Politiker:  
Dr. Bernhard Lasotta (CDU), Willi Halder (Grüne), Ingo Rust (SPD), Dieter Kleinmann (FDP)

Mit dabei: 
Harmonika-Club Ilsfeld

Mittwoch, 06.07.2011 · 20:00 Uhr
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Essstörung – Sarahs Weg aus der Bulimie
Filmabend mit Bernd Umbreit 

Sarah hat Angst vor dem Leben. Angst vor dem Erwachsenwerden. Angst vor dem dick werden. 
Sarah hat Bulimie.  Die Eltern gehen durch die Hölle und sie auch. Zahlreiche Aufenthalte in  .
Einrichtungen für essgestörte Mädchen scheitern.  Die Ess-Brechattacken häufen sich, das Studium 
ist in Gefahr. Da lässt sich Sarah in eine psychiatrische Klinik einweisen. Sarah hofft, dass sie dort 
mit Hilfe ihrer Therapeutin an die Ursachen ihrer Essstörung kommt und wieder gesund wird. .
Sarah und ihre Geschichte stehen stellvertretend für eine Sorge, die viele Familien zerreißt.

Die Dokumentarfilmer Heidi und Bernd Umbreit begleiten  .
Sarah auf diesem Weg.

Bernd Umbreit ist freiberuflicher Filmemacher aus Oberstenfeld  .
und wird sich und seinen Film persönlich vorstellen.

Frau Ulrike Reeg, Therapeutin für Essstörungen bei der Diakonie  .
in Heilbronn, wird mit Hintergrundinformationen über  .
Essgewohnheiten das Thema ergänzen. 

Mit dabei: 
Jazzband des Herzog-Christoph-Gymnasiums Beilstein

Donnerstag, 07.07.2011 · 20:00 Uhr
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Konzertabend mit Judy Bailey & Band
  

Judy Bailey wurde in London geboren und ist auf der Karibikinsel Barbados aufgewachsen.  .
Sie ist verheiratet, hat 2 Kinder und lebt heute in Deutschland.

Judy ist eine Weltmusikerin und Weltbürgerin geworden. Sie will Grenzen überwinden,  .
Hoffnung und Glauben wecken, Lebensfreude schenken.  Die Künstlerin erfreut sich nach  .
langjährigen Live-Auftritten in allen Bundesländern und  zunehmender Radio- und  .
Fernsehpräsenz wachsender Beliebtheit.

Es sind die afrikanischen Karibikgrooves und Hitmelodien, die  .
Singer-Songerwriter-Wurzeln vereint mit einer progressiven Idee  .
von Popmusik und die fantastisch-vielfältige Band an der Seite  .
einer freudestrahlenden Judy Bailey, die begeistern.  .
Es ist die leidenschaftlich erdige Stimme einer Künstlerin, die  .
wahrhaftig etwas zu sagen hat, die ins Herz geht. Es ist eine  .
seelenstarke Frau mit der man von der ersten zur letzten Reihe  .
erlebt, wie Rhythmus gepaart mit viel Liebe unwiderstehlich  .
ansteckt.

Mehr auf    www.judybailey.de 

Freitag, 08.07.2011 · 20:00 Uhr
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Reden ist Silber – Schweigen ist Gift 
Hilfreich miteinander reden in Beruf, Familie und Gemeinde 
Verwöhnabend mit Dr. Ulrich Giesekus + 3-Gänge-Menü

Noch nie waren unsere Möglichkeiten der Kommunikation so vielfältig wie in unserer Zeit –  .
das Handy in der Tasche und die E-Mails im Rechner können wir jederzeit überall  erreichbar sein.  .
Und doch erreichen wir uns oft nicht: Ehepartner reden aneinander vorbei, zwischen Kindern  .
und Eltern ist Funkstille, und in manchem Büro oder Betrieb herrscht eisiges Schweigen.  .
Der moralische Appell „Seid nett zueinander“ fruchtet ebenfalls nicht.

Gute Kommunikation muss gelernt werden und ist eine  .
Grundbedingung für persönlichen, familiären und beruflichen  .
Erfolg. Dass dabei die Fortsetzung des Titels lauten muss  .
„…und Zuhören ist Gold“ ist den meisten bekannt; aber auch  .
Zuhören will gelernt sein.

Der Referent wird praxisnah Anregungen geben, wie Gespräch im  .
Alltag gelingen kann, typische Fehlerquellen aufzeigen, und Hilfe- .
stellungen zum persönlichen Weiterkommen geben.  .
Dr. Ulrich Giesekus ist Psychologe in freier Praxis, mehrfacher  .
Buchautor und lebt in Freudenstadt im Schwarzwald. 

Samstag, 09.07.2011 · 19:30 Uhr



19

Die Kosten für das 3-Gänge-Menü betragen 15 € pro Person  
und werden im Zelt bezahlt. 

Für diesen Abend ist eine Anmeldung bis spätestens 05.07. erforderlich. Bitte nutzen Sie  .
untenstehende Anmeldung, die Sie im Pfarramt oder beim Büchertisch im Zelt abgeben können.  .
Sie können auch das Online-Formular auf www.zeltkirche-ilsfeld.de nutzen. Wegen des Platzangebots 
im Zelt ist die Teilnehmerzahl begrenzt. Es kocht Privatkoch Christian Bölsch. 

Mit dabei: 
musikalische Begleitung durch Johannes Oppenländer

Anmeldung zum Verwöhnabend am 09.07. in der Zeltkirche

Name:	  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _

Adresse:	  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _

Personenzahl:	 _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _

Telefon*:	  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _

E-Mail*:	  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _

*) für evt. Rückmeldungen							       Vegetarier
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Ein Abend mit Arno Backhaus
Konzert und christliche Comedy

Mit Arno Backhaus können sich die Besucher auf einen Abend mit jeder Menge humorvoller Spontanität, 
aufrüttelnden Texten, nachdenklichen Ansagen, textstarken Liedern und mutigen Stellungnahmen 
freuen. Ein gezielter und geballter Angriff auf Zwerchfell und Verstand.

Und das alles zum Thema kreuz & quer. Backhaus stellt in seiner Show „Lieder & Texte zum Überleben 
und Totlachen“ das Leben pointiert dar und dabei die Oberflächlichkeiten der modernen Gesellschaft 
gezielt bloß. 

„Was sind Deine Werte”, fragt er in einem seiner Lieder, die er mit  .
Akustikgitarre und Reibeisenstimme ins Mikro schmettern wird. In  .
jedem seiner Lieder, Kurzgeschichten und Witze kommt Backhaus  .
zum Schluss auf den Regisseur des Theaterstücks “Leben” zurück.  .
Gott und sein Sohn Jesus stecken hinter allem, was das Leben zu  .
bieten hat und geben allem einen Sinn.  .
Arno Backhaus bezeichnet sich selbst als E-fun-gelist, Liedermacher,  .
Aktionskünstler und Kaufmann. Von seiner Berufsausbildung her  .
ist er Großhandelskaufmann und Sozialpädagoge.

Mit dabei: Pfarrer Donnerbauer von der katholischen  .
Kirchengemeinde mit einem Grußwort. 

Sonntag, 10.07.2011 · 19:00 Uhr
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Vergeben und Vergessen
Themenabend mit Johannes Eißler

Was uns jemand angetan hat, sitzt in der Regel tief. Es hat sich eingegraben in unser Gedächtnis 
und lässt sich nicht einfach löschen. Oft wissen wir noch genau den Ort, die Umstände, die Worte ... .
Können wir Frieden schließen mit der Vergangenheit? Können wir den Feind lieben, wie es Jesus in 
der Bergpredigt nahelegt? Heilung geschieht nicht von heute auf morgen. Der Weg der Versöhnung 
will Schritt für Schritt gegangen werden. Martin Buber formulierte einen nachdenkenswerten Satz: 
„Die Tür zu Gott und die Tür zu den Mitmenschen gehen gemeinsam auf und gemeinsam zu.“ 

Mit dabei: 
Tennisclub Ilsfeld, Ilsfelder Kantorei

Montag, 11.07.2011 · 20:00 Uhr

¡Quergedacht!
Torben und Pauli: Nach einem Streit vertragen wir uns wieder.  .
Man erinnert sich an seinen Freund und an all die tollen Abenteuer,  .
die man miteinander gemacht hat und vergisst dann den Streit.
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Wenn guten Menschen Böses widerfährt
Themenabend mit Johannes Eißler

Das Leben läuft bestens, bis unerwartete Ereignisse uns den Boden unter den Füßen wegziehen. 
Warum dieses? Warum ausgerechnet mir? Aber auch ohne dass wir persönlich Leid erfahren,  .
wühlen die täglichen Nachrichten auf.  .
 .
Was ist, wenn Gott nicht eingreift, oder wenn er anders handelt als wir es wünschen?  .
Hält der Glaube in Krisensituationen?

#

Mit dabei: 
Musikverein Ilsfeld, Kleintierzüchterverein

Dienstag, 12.07.2011 · 20:00 Uhr

¡Quergedacht!
Heike Boger: In einer Extremsituation durfte ich ganz neu die Kraft des 
eigenen Gebets und die von Gebetsgemeinschaften erfahren. Gott lädt uns 
nie mehr auf, als wir tragen können und hilft uns auch dabei.
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Weltreligionen -  
glauben wir nicht alle an denselben Gott?
Themenabend mit Maike Sachs

Die Welt rückt zusammen. Auch unsere Gesellschaft ist längst geprägt von Menschen unter-
schiedlichster Religionen und Kulturen. Und so kann es sein, wir begegnen im nächsten Umfeld 
Menschen, die tief gläubig sind, aber einer anderen Religion angehören. Wie gehen wir damit um? 
Wie kommen wir miteinander ins Gespräch? Gibt es etwas, das unseren Glauben an Jesus Christus 
einzigartig macht?

Maike Sachs ist verheiratet, Mutter von vier Kindern und wohnt in  .
St.Johann im Kreis Reutlingen.  .
Seit 2002 ist sie als Theologische Referentin im Amt für  .
missionarische Dienste mit dem Schwerpunkt „Wachsende Kirche“  .
tätig. Während ihrer Mitarbeit bei einem Gemeindeaufbauprojekt  .
in Albanien und durch die Unterstützung ihres Mannes als Leiter  .
einer Missionsgesellschaft konnte sie Erfahrungen im Umgang mit  .
anderen Religionen und Kulturen sammeln.

Mit dabei: 
Posaunenchor Ilsfeld, Xenos-Team Heilbronn

Mittwoch, 13.07.2011 · 20:00 Uhr
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Geschäft, Gewissen, Geradlinigkeit
Christsein und Beruf - Themenabend mit Johannes Eißler

Ist unser Glaube nur „Sonntagschristentum“ oder zeigt er sich  auch im beruflichen Alltag? Sind Christen 
tüchtigere oder kollegialere Arbeitnehmer? Wissen Sie besser um Ihre Grenzen oder sind Sie ebenfalls 
von Überforderung und Burn Out betroffen? Sind Christen bessere Arbeitgeber, die Ihre Mitarbeiter 
immer fair behandeln und angemessen bezahlen? Wie können wir unsere Werte leben, wenn wir als 
Arbeitgeber/in oder Arbeitnehmer/in Sachzwängen unterliegen und Dinge umsetzen müssen, die wir 
eigentlich nicht gut heißen? Zwei Gäste aus der Arbeitswelt werden dazu Stellung nehmen.  .
Dieser Abend soll Mut machen, unser Verhalten zu hinterfragen und zu unseren Werten zu stehen. 

Eingeladen als Arbeitnehmervertreter wurde Herr Karl Kühner aus  .
Horkheim. Er ist beschäftigt bei der Kreissparkasse Heilbronn als  .
Bankbetriebswirt. Darüber hinaus ist er Personalrat, Gewerkschafts- .
mitglied und ehrenamtlicher Richter.

Herr Dieter Schenk als Mitinhaber der Firma ZinCo GmbH in  .
Unterensingen bei Nürtingen vertritt die Arbeitgeberseite. Als  .
engagierter Christ ist er Mitglied im Kirchengemeinderat und in  .
der württembergischen Landessynode. 

Mit dabei: 
Bund der Selbstständigen Schozachtal e.V., Chorgruppe Da Capo

Donnerstag, 14.07.2011 · 20:00 Uhr
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Zufall oder Fügung –  
gibt es einen Plan für mein Leben?

Themenabend mit Johannes Eißler

Woher kommen wir eigentlich – und wohin soll unser Lebensweg gehen? Haben wir einen Plan? 
John Lennon sagte: „Leben geschieht einfach, während du eifrig dabei bist, andere Pläne zu 
schmieden“ („Life is what happens to you while you are busy making other plans”). Können wir 
einen Einklang herstellen zwischen unseren Plänen und Gottes Plänen? 

Finden Sie es heraus! Dieser letzte Themenabend möchte für Sie zu einem besonderen persönlichen 
Abschluss der Zeltkirche werden.

Freitag, 15.07.2011 · 20:00 Uhr

¡Quergedacht!
Hanne Fellhauer: Wenn ich auf mein Leben zurückschaue, kommt  .
es mir vor, als hätte Gott daraus ein Puzzle gemacht, helle und  .
dunkle Teile ineinander gefügt und es entstand ein gutes Bild.
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Offenes Ohr
Seelsorgeangebot während der Zeltkirche

Die Zelttage wollen Ihnen Impulse und Glaubenshilfen geben. Vielleicht sind Sie auf der Suche, oder 
gerade dabei, Ihr Leben neu zu sortieren. Wenn Sie jemanden suchen, der sich Ihre persönliche  .
Geschichte einfach anhört - ohne zu werten oder zu beurteilen – stehen Zeltpfarrer Johannes Eißler, 
Diakon Martin Heubach, das Pfarrerehepaar Stäbler sowie ehrenamtliche Seelsorgerinnen und Seelsorger 
zur Verfügung.

Ob Sie ein Gebet wünschen, den Segen Gottes zugesprochen bekommen wollen, oder die Beichte ablegen 
möchten – Sie bestimmen, was dran ist. Mit der Verschwiegenheit der Seelsorgerinnen und Seelsorger 
können Sie rechnen. 

Gerne können Sie auch telefonisch oder per E-Mail einen  .
Gesprächstermin mit Pfarrer Eißler vereinbaren. Vom 4. bis 15. Juli  .
(mit Ausnahme vom 7. und 10.) ist der Seelsorger von 18 Uhr  .
bis 19 Uhr auch im Wohnwagen beim Zelt für Sie zu sprechen.

Johannes Eißler 
Wilhelmstraße 15 .
72764 Reutlingen

Telefon (0 71 21) 33 02 66 .
E-Mail: johannes.eissler@t-online.de



Programm für Kids

28



29

Theodor will’s wissen
Kinderbibelwoche

Ja, Künstler sein ist schwer. Manchmal will 
das Abmalen von wunderschönen Blumen 
oder das Nachformen von Menschen in Ton 
dem Künstler Theodor gar nicht gelingen. 
Wenn er seine Werke mit den Vorlagen  .
vergleicht, dann fängt er zu staunen an: 
Wer hat denn all die Dinge – die Blumen 
oder die Menschen gemacht?

Die Schnecke Tiffany weiß Rat. Sie hilft 
Theodor nicht nur bei seinen künstlerischen 
Projekten weiter, sondern nimmt ihn mit  .
auf eine Entdeckungsreise. Was sie wohl 
alles zu erzählen hat?

Alle Kinder im Alter von 6 bis 11 Jahren  .
sind herzlich zur KiBiWo im Zelt  .
eingeladen.
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Theodor will’s wissen

Trefft Theodor und Tiffany, lauscht ihren  .
Geschichten und werdet selbst kreativ.  .
Macht mit beim Experimentieren, beim 
Ausprobieren von Zirkuskunststücken und 
entdeckt den Künstler in euch! Im Anschluss 
erwartet euch eine coole Überraschung.

Am Samstag gibt es mittags einen Imbiss. Die 
KiBiWo endet am Sonntag, den 10. 07. mit dem 
Gottesdienst für Groß und Klein.. Dort haben 
alle „Großen“ die Chance die kleinen Künstler 
zu bewundern und über ihre Werke zu staunen.

Mittwoch, Donnerstag, Freitag,  
06. – 08.07. 2011 
jeweils 15:00 bis 17:30 Uhr

Samstag, 09.07.2011 
von 10:00 Uhr bis 12:30 Uhr

Sonntag, 10.07.2011 · 10:00 Uhr
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Mike Müllerbauer & Band
Das Mitmach-Konzert für Klein und Groß

Mike Müllerbauer ist einer der lustigsten und kreativsten christlichen Kinderkünstler!

Seine Sing-Mitmach-Konzerte sprühen vor Energie und  
Lebensfreude, die sich zwangsläufig auf Jung und Alt  
im Publikum überträgt.

Die Band besteht aus: Mike Müllerbauer, seiner  
Frau Heidi und dem  Keyboarder Andy.  
Alles Vollblutmusiker mit der besten Botschaft  
der Welt: Gott liebt seine Geschöpfe.

Verpackt in mitreißenden Melodien und lustigen,  
kindgerechten Texten. 

Das muss man einfach erleben!!! 

Mike Müllerbauer  
Alter: 35 Jahre 
Verheiratet: Mit Heidi (seiner Bandpartnerin) 
Beruf: Musiker und Lebenskünstler 
Lebensmotto: Das Beste kommt noch!

Freitag, 15.07.2011 · 15:00 Uhr



Events für Jugendliche
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Claas P. Jambor
Konzertabend & Nachtcafé! Im Vorprogramm: Death has Lost

Claas P. Jambor ist Musiker und rockt am Samstagabend bei uns im Zelt mit seiner Band.  .
Seine 4-Oktaven Stimme hat schon so manchen zum Staunen gebracht. Am Weltjugendtag  .
spielte er vor dem Papst und brachte nun sein drittes  .
Solo-Album heraus. Die Fachpresse ist begeistert und  .
in der christlichen Rock und Pop-Szene wird Claas als  .
überragender Musiker gefeiert. Doch nicht nur Claas  .
möchte an diesem Abend auf der Bühne stehen. 

Die Band “Death has Lost” aus Reutlingen  .
wird auch mit von der Partie sein. Mit Poppunk und  .
rockigem Partysound und ihrer Message will die  .
Band Leute zum Abgehen bewegen und sie anregen,  .
sich über ihr Leben Gedanken zu machen und zu  .
überlegen, wo sie einmal sein werden. 

Anschließend wird unser Nachtcafé öffnen und jeder  .
ist eingeladen noch ein bisschen zu verweilen und  .
den Abend ausklingen zu lassen.

Samstag, 02.07.2011 · 20:00 Uhr
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Nachmittag für Jugendliche
Was wäre wenn ? Spiel des Lebens !

Das Spiel des Lebens spielen. Einmal selbst über alles bestimmen aber auch 
jede Konsequenz aus einer Entscheidung erleben. 

An diesem Nachmittag wirst du in eine Rolle schlüpfen  .
und ein Leben durchleben. 

Auf die Party gehen oder doch lieber fürs Abitur  .
lernen. Eine Ausbildung oder ein Studium. Jede  .
Entscheidung hat eine Folge. Verschiedene Aufgaben  .
musst du meistern um ein erfülltes Leben zu haben.

Eingeladen sind alle Jugendlichen im Alter  .
von 13 bis 15 Jahren.

Mittwoch, 13.07.2011  
von 15:00 Uhr bis 17:30 Uhr
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Jugendtag mit Jugendgottesdienst

Spiel, Spaß, Action und Tiefgang erwarten dich bei fast 20 verschiedenen Angeboten am  .
Nachmittag. Ob kreativ, sportlich oder einfach nur zum Entspannen. Für jeden ist etwas dabei.  .
Alles steht unter dem Motto „Entdecke deine Möglichkeiten“. Anschließend gibt es ein  .
gemeinsames Abendessen, welches kostenlos zur Verfügung steht. 

Ab 20 Uhr wird Theo Eißler mit uns einen Jugendgottesdienst mit guter Musik, Anspielen und einer 
knackigen Message feiern. Und das alles unter dem Motto „Geboren um zu leben“.

Das Nachtcafé hat bis 24 Uhr geöffnet und jeder, der Lust und Zeit hat, kann noch ein wenig 
verweilen. Eine besondere Überraschung haben wir noch für euch, doch wir wollen nicht zu viel 
verraten. Kommt und seht selbst.

Mit dabei: 
Lobpreisband aus Schozach/Ilsfeld

Samstag, 16.07.2011 ab 15:00 Uhr

¡Quergedacht!
Lukas Horna: Leben ist Sein; und was tun mit dem Sein?  Und das Sein  .
um des Seins Willen hat keinen Sinn, denn nur Christus gibt dir diesen. 



Gottesdienste
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Eröffnungsgottesdienst
AGO zum Thema „kreuz & quer”

Der etwas andere Gottesdienst wird gestaltet vom AGO-Team und dem Zeltpfarrer Johannes Eißler,  .
der in das Motto der Zelttage einführt. Bürgermeister Thomas Knödler wird ein Grußwort sprechen.

Was ist eigentlich der AGO? .
Seit einigen Jahren findet vierteljährlich  ein Zweitgottesdienst im Johann-Geyling-Haus statt –  .
der AGO. Das Thema wird von einem Team vorbereitet. Es gibt kreative Elemente wie Bildbetrachtung 
oder Anspiel; ein Musikteam begleitet den Gottesdienst mit moderner Musik. 

Nach einem gemeinsamen Beginn findet für die Kinder ein eigenes Programm statt.  .
Das Kiki-Club-Team und die Puppenbühne Spring Lebendig freuen sich auf viele kleine Besucher. .
Nach dem Gottesdienst sind alle Besucher zu einem gemeinsamen Mittagessen eingeladen.

Sonntag, 03.07.2011 · 10:00 Uhr

¡Quergedacht!
Rosemarie Willenberger:  .
Kreuz und quer - auf allen Kontinenten sind wir heute unterwegs. Mobil 
wie nie zuvor reisen und arbeiten viele von uns überall auf der Welt!
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Gottesdienst für Groß und Klein
Theodor Tischbein und das Wasser

Wasser ist Leben! Zum Abschluss der KiBiWo beschäftigen sich Künstler Theodor und  .
Schnecke Tiffany mit dem nassen Element. Aber nicht nur das.  .
Gemeinsam mit den Kindern erinnern sie sich an die Erlebnisse der  .
Woche und wie sie in dieser Zeit den dreieinigen  .
Gott wahrgenommen haben: Als den genialen und  .
liebevollen Schöpfer, als Retter sowie als Tröster  .
und Beistand. 

Im Rahmen des Gottesdienstes werden die Kinder  .
darüber hinaus ihre Kunstwerke und Kunststücke  .
zeigen. Im Anschluss an den Gottesdienst laden wir  .
zu einem gemeinsamen Mittagessen ein.

Elke Heinrichsohn arbeitet bei “Kirche unterwegs”.  .
Ihr Schwerpunkt sind Kinderbibelwochen, das  .
Entwickeln neuer Formen der Verkündigung im  .
Bereich Humor und die Christliche Zirkusschule. 
Hier in Ilsfeld hat sie die KIBIWO im Zelt mit  .
vorbereitet und bei der Durchführung begleitet.

Sonntag, 10.07.2011 · 10:00 Uhr 
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Abschlussgottesdienst
Kraft, Liebe und Besonnenheit

Zum Abschluss der Ilsfelder Zelttage ein Gottesdienst mit „Pauken und Trompeten“. Der Posaunenchor 
wird für die strahlende Begleitung sorgen. „Kraft“, „Liebe“ und „Besonnenheit“ sind drei Leitworte,  .
die Pfarrer Johannes Eißler am Ende der Veranstaltungsreihe mit auf den Weg geben möchte. Dieser 
Gottesdienst soll uns helfen, einen guten Übergang in die Zeit nach der Zeltkirche zu schaffen.

Parallel zum Gottesdienst lädt das Mitarbeiterteam des Kiki-Clubs zu einem Kinderprogramm ein.

Anschließend wird für alle Gottesdienstbesucher ein gemeinsames Mittagessen angeboten.

Sonntag, 17.07.2011 ab 10:00 Uhr

¡Quergedacht!
Gloria Meyer:  .
Die Liebe, die dir Kraft verleiht, verschwende mit Besonnenheit.



Weitere Veranstaltungen
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Reli für Erwachsene
Stufen des Lebens – mit Grit-Angela Bertsch

 „Stufen des Lebens“ ist ein Glaubenskurs, der von Waltraut Mäschle 1982 entworfen und seit  .
1995 auch deutschlandweit verbreitet wurde. Dieser „Religionsunterricht für Erwachsene“  .
lädt Menschen mit und ohne Konfession ein,  über Alltagsthemen Zugang zu biblischen  .
Geschichten und somit zu ihrer eigenen Lebensgeschichte zu finden.  .
Anhand von Bodenbildern werden biblische  Kernaussagen  .
erarbeitet. 

Es besteht die Möglichkeit, eigene Erfahrungen,  .
Fragen und auch Zweifel anzusprechen.

Diese Glaubenkurse haben unterschiedliche Themen  .
und erstrecken sich über 4 Einheiten.  .
In der Zeltkirche werden wir uns  mit dem Thema: 

„Durch Krisen reifen“ beschäftigen. 

Krisen sind ja auch immer Chancen zur Veränderung  .
und betreffen nicht nur Menschen der heutigen Zeit,  .
sondern waren auch den Menschen zu biblischen  .
Zeiten wohl bekannt. Anhand der Geschichte des  .
Propheten Elia wollen wir seinem Weg in Krisen  .
nachspüren.
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Reli für Erwachsene
Stufen des Lebens – mit Grit-Angela Bertsch

Zur Referentin:

Grit-Angela Bertsch, wohnhaft in Beilstein,  .
verheiratet und Mutter von 3 erwachsenen  .
Kindern. Gelernte Hauswirtschaftsleiterin und  .
Ingenieur für Haushaltstechnik.

Seit 25 Jahren Mitarbeiterin bei Stufen des  .
Lebens und damit auch über die Grenzen  .
der eigenen Gemeinde unterwegs.

Mittwoch, 	 06.07.2011 
Donnerstag, 	07.07.2011 
Mittwoch, 	 13.07.2011 
Donnerstag, 	14.07.2011

jeweils von 9:00 Uhr bis 11:00 Uhr 
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Kulinarische Streifzüge durch die Bibel
Seniorennachmittag mit Johannes Eißler

Manche verbinden den christlichen Glauben eher mit puritanischer Strenge und asketischem Lebensstil.

Zumindest Jesus aber hat gerne gegessen und getrunken.  .
Gleich zu Beginn des Johannesevangeliums wird  .
überliefert, dass Jesus 600 Liter Wasser  in edlen Wein  .
verwandelte. Johannes Eißler  lädt Sie ein zu einem  .
kulinarischen Streifzug durch die Bibel. 

Und wem das Thema Appetit macht, der ist beim  .
anschließenden „Giggerlesessen“  (für Nichtschwaben:  .
Genuss von gegrilltem Hähnchen)  willkommen. 

Anmeldungen sind auf einer Liste, die im Zelt aufliegt,  .
oder in einer Liste beim Rentnerclub  möglich.  .
Sie können sich auch telefonisch bei  .
Renate Schütz (07062 96461) anmelden.

Mit dabei: 
Kindergarten Dorastift

Dienstag, 05.07.2011 
von 14:00 bis 17:00 Uhr
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Mitten im Leben – Die Pfarrer von Ilsfeld
Besinnliches und Heiteres – Heimatnachmittag mit Walter Conrad

Das Pfarrhaus steht traditionell mitten im Ort. Die Pfarrer waren nicht allein Seelsorger,  sie hatten 
viele Aufgaben zu erfüllen, die heute auf dem Rathaus erledigt werden. Geburten, Eheschließugen 
und die Verstorbenen wurden im Pfarrhaus registriert; manchmal auch mit interessanten  .
Ergänzungen. Etwa 40 Pfarrer haben seit der Reformation in Ilsfeld die Geschichte mitgeprägt. Mit 
humorvollen Ereignissen, aber auch mit Begebenheiten, die zum Nachdenken führen, wird aus dem 
Leben und Wirken der Pfarrer erzählt sowie an Interessantes aus der Geschichte des Ortes erinnert. 

Walter Conrad (Jahrgang 1943), Vorsitzender des  Ilsfelder  .
Heimatvereins, ist in Ilsfeld aufgewachsen.  Nach dem Studium  .
und der Tätigkeit als Gewerbelehrer  war er beim Landesinstitut  .
für Schulentwicklung und beim Regierungspräsidium Stuttgart  .
mit der Förderung von lernschwachen Berufsschülern  .
beauftragt. 

Der Referent ist als Prädikant im Dekanat Heilbronn tätig.

Mit dabei: 
Tanzgruppe des DRK unter der Leitung von Renate Vogt

Dienstag, 12.07.2011 · 14:00 Uhr 
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Spieglein, Spieglein an der Wand.
Kritik, Kontrolle, Körperkult - Frauenfrühstück mit Christina Brudereck

Auf ihre typische Art erzählt Christina Brudereck von einem Kapitel Frausein, dem Umgang mit dem 
eigenen Körper. Lebendig, lyrisch, sinnlich, mit Augenzwinkern, unterhaltsam und zum Schmunzeln, 
tiefsinnig, entlarvend, politisch und persönlich engagiert. 

Ja, es geht um den Glauben und um die Schönheit, um Frauen und ihre Identität, ihren Körper und  .
ihre Seele. Es wird viel gelacht und es ist tiefsinnig.  .
Und der Kuchen schmeckt nachher tatsächlich irgendwie  .
besser! Ein Genuss!

Die Referentin Christina Brudereck. Jahrgang 1969,  .
kommt aus Essen, ist Theologin und arbeitet als  .
Sprecherin zu spirituellen Themen.  Sie ist Autorin  .
mehrerer Bücher und Gründerin der Initiative SisterHood.

Mehr auf    www.christinabrudereck.de 

Anmeldung bis 14.7. telefonisch bei  .
Beate Conrad (0 70 62) 6 13 32, Elke Brod (0 70 62) 6 34 21 .
oder Claudia Braun (0 70 62) 9 62 22

Samstag, 16.07.2011 · 9:15 Uhr



Beerdigungschor
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Wie geht es weiter ?

46



Wie geht es weiter ?

47

Bleiben, nachdem das Zelt abgebaut worden ist, nur noch  .
schöne Erinnerungen? 

Nein, so sollte es nicht sein. Mit unseren Zelttagen wollten wir bei Ihnen Begeisterung für  .
Themen des Glaubens wecken. 

Wir hoffen, dass wir dazu beitragen konnten, dass Gott sich in Ihrem Leben einen Platz erobern  .
durfte. Dies soll nun nicht einfach wieder in Vergessenheit geraten, daher werden wir gleich  .
nach den Sommerferien einen Alphakurs anbieten, in dem Sie weitere Schritte im Glauben  .
gehen können.

Zudem finden Sie in unserer Kirchengemeinde eine Vielzahl unterschiedlicher Gottesdienste,  .
Gruppen und Kreise, in denen Sie herzlich willkommen sind.

Weitere Informationen dazu finden Sie auf den Seiten 50 und 51  .
sowie im Internet unter 

www. ilsfeld-evangelisch.de 

und in den Ilsfelder Nachrichten

Wie geht es weiter?
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Der Alpha-Kurs
Dem Sinn des Lebens auf der Spur

Wozu sind wir auf der Welt? Was gibt es noch zu entdecken außer Beruf und Hobby? Wenn es Gott 
gibt, warum gibt es so viel Leid und Unrecht? Was ist so besonders an Jesus? Was ist Alpha?

Der Alpha Kurs ist eine bewährte Möglichkeit, dem auf die Spur zu kommen was Christen glauben  .
und wie sie leben. Es bietet mehr als graue Theorie und setzt keinerlei Vorkenntnisse voraus. In 
entspannter Atmoshpäre können Sie hier zuhören, mitreden und Neues entdecken.

In Ilsfeld findet der Alphakurs ab dem 23. September 2011 über 10 Wochen freitags  .
im Johann-Geyling-Haus statt. Der Beginn ist jeweils um 19 Uhr. Ein Mitarbeiterteam  .
aus der Kirchengemeinde freut sich auf Ihre Anmeldung.  .

Anmeldezettel liegen in der Kirche, im Gemeindehaus und in der Zeltkirche aus..

Mehr auf    www.alphakurs.de
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Reli für Erwachsene
Stufen des Lebens

Ein weiterer Glaubenskurs wird an vier Vormittagen im Februar/März 2012 stattfinden.  .
Die Referentin wird Frau Kathleen Kampes sein. Details werden noch bekannt gegeben.

Allgemeine Informationen zu den Kursen „Stufen des Lebens“ finden sich auf Seite 41-42. 

Mehr auf    www.reli.de



Landeskirchliche Gemeinschaft Apis
Sonntag: 19:30 Uhr, Donnerstag: 19:30 Uhr
Helmut Knödler,  Tel. (0 70 62) 9 62 15

Kochmützen
ca. 4 bis 5x im Jahr
Sonja Enzel,  Tel. (0 71 33) 13 93 14

Kantorei, Johann-Geyling-Haus
Chorproben, montags 20:00 Uhr
Claudia Braun,  Tel. (0 70 62) 9 62 22

Spielkreis Ilsfeld, Johann-Geyling-Haus
mittwochs 9:00 Uhr – 11:00 Uhr
Szilvia Britsch,  Tel. (0 70 62) 6 15 49

Beerdigungschor, Johann-Geyling-Haus
Chorproben, montags 9:00 oder 18:30 Uhr
Carmen Hoch,  Tel. (0 70 62) 97 40 70

Spielkreis Schozach, Kirchsaal
dienstags 20:00 Uhr
Andrea von Rönn,  Tel. (0 71 33) 20 22 92

Gitarrenchor, Johann-Geyling-Haus
dienstags 17:30 Uhr
Pfarrer Arthur Stäbler,  Tel. (0 70 62) 6 13 55

Rentnerclub Ilsfeld, Johann-Geyling-Haus
monatlich, dienstags 14:00 Uhr
Pfarrerehepaar Stäbler,  Tel. (0 70 62) 6 13 55

Worship Abend, Kirche Schozach 
9x im Jahr, sonntags 17:00 Uhr .
Lukas Horna, Tel. (0 71 33) 96 01 17

Posaunenchor, Johann-Geyling-Haus
mittwochs 20:00 Uhr
Hartmut Knödler,  Tel. (0 70 62) 6 34 99 .
Elke Brod, Tel. (0 70 62) 6 34 21

Hauskreise
An verschiedenen Wochentagen, abends
Thomas Mistele, Ilsfeld, Tel. (0 70 62) 6 47 44 .
Klaus Zuchowski, Ilsfeld, Tel. (0 70 62) 69 03 .
Silke Steger, Ilsfeld, Tel. (07 0 62) 9 69 43

Umweltteam, 6x im Jahr
Willi Pschunder,  Tel. (0 70 62) 6 11 87
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Gruppen und Kreise



Frauenfrühstück Ilsfeld, Johann-Geyling-Haus
4x im Jahr, mittwochs 9.15 Uhr  
Claudia Braun (0 70 62) 9 62 22
Elke Brod	 (07062) 6 34 21
Beate Conrad (0 70 62) 6 13 32

Minigottesdienst
4x im Jahr, sonntags 11:30 Uhr .
Pfarrerehepaar Stäbler,  Tel. (0 70 62) 6 13 55

Frauentreff, Johann-Geyling-Haus
4x im Jahr, 20:00 Uhr, Pfarrerin Rosemarie 
Köger-Stäbler,  Tel. (0 70 62) 6 13 55

Jungschar Ilsfeld, Johann-Geyling-Haus
donnerstags 16:30 Uhr – 17:30 Uhr

Kinderstunde Ilsfeld, Johann-Geyling-Haus
donnerstags 15:30 Uhr – 16:30 Uhr .
Hannah Gansky , Tel. (0 70 62) 6 40 72

Jungschar Schozach, Kirchsaal
montags 16:30 Uhr – 18:00 Uhr

Kinderstunde Schozach, Kirchsaal
dienstags 16:15 Uhr – 17:45 Uhr

Jugendkreis, Johann-Geyling-Haus
donnerstags 18:00 Uhr – 20:00 Uhr
Simon Zuchowski,  Tel. (0 70 62) 69 03

Pfadfinder
Info zu den Gruppen bei Michael Lutz &  .
Rebecca Kübler,  Tel. (0 70 62) 67 97 79

Kiki-Club, Johann-Geyling-Haus
Kinderkirche, sonntags 9:45 Uhr – 11:00 Uhr .
Petra Lutz, Tel. (0 70 62) 6 51 26  .
Stefanie & Michael Maier,  Tel. (0 7133) 1 71 82

AGO, Johann-Geyling-Haus  
4x im Jahr, sonntags 17:00 Uhr 
Besuchsdienst Gemeindedienst,  
Gemeindebriefteam
Pfarrerehepaar Stäbler,  Tel. (0 70 62) 6 13 55

51



Allgemeine  
Informationen
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Sponsoren
Die Kirchengemeinde bedankt sich bei folgenden  
Sponsoren für die Unterstützung

	 Gemeinde Ilsfeld
	 H+P Gerüstbau
	 Auto Blind
	 Küchenstudio Röck
	 Hampp Garten- und Landschaftsbau
	 Elektro Gemmrig
	 Spielwaren Utz/Jäger
	 Oettinger Mühle
	 Weingut Golter
	 Aggy’s Eiscafe
	 Metzgerei Mössner
	 Gärtnerei Michelfelder
	 Jörg Schuhkraft, Masseur und Krankengymnastik
	 Elektro Knödler
	 Kübler Installations GmbH
	 <minz /> grafik-design thilo meyer
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Wegbeschreibung
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Impressum
Zeltkirche Ilsfeld · Brückenstraße 25 (bei der Gemeindehalle)

Kontakt: .
Pfarrerehepaar Stäbler .
Charlottenstraße 11 ·  74360 Ilsfeld .
Telefon:  (0 70 62) 6 13 55 · E-Mail:  pfarramt.ilsfeld@elk-wue.de .
Internetseite der Kirchengemeinde: www.ilsfeld-evangelisch.de .
Internetseite der Zeltkirche:  www.zeltkirche-ilsfeld.de

Spendenkonto: .
Evangelische Kirchenpflege Ilsfeld · Stichwort: Zeltkirche .
Konto 50 138 006 · BLZ  620 622 15  bei der Voba Beilstein-Ilsfeld-Abstatt

Grafik, Layout, Satz:  .
<minz /> · Thilo Meyer · Ortsstraße 19 · 71546 Aspach · www.minz.info

Druck, Veredelung:  .
Druckerei Laubengaier · Talstraße 39 · 70771 Leinfelden-Echterdingen · www.laubengaier.biz

Fotonachweis: Jörg Steinmetz, www.joergsteinmetz.com (S. 14); Patrick Depuhl (S.17); .
Alex Kühr, www.alexkuehr.com (S.33); Stephan Wengelinski, www.pixelio.de (S.34); .
Privat; fotolia.com; istockphoto.com
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